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ner Kirche, Partei, Gewerkschaft, Stiftung, eines Verban-
des oder Vereins befanden. Mit 16% fast ebenso hoch fiel 
der Anteil der Volkshochschulen aus. Auf wirtschaftsna-
he Einrichtungen, d. h. Kammern, Innungen, Berufsver-
bände und Ähnliche bzw. deren Bildungszentren, entfiel 
ein Zehntel aller Anbieter (10%). Zusammengenommen 
etwa ein Sechstel aller Anbieter stellten berufliche Schu-
len (8%), Anbieter wissenschaftlicher Weiterbildung 
wie Weiterbildungszentren von Hochschulen, Fachhoch-
schulen oder wissenschaftliche Akademien (3%) sowie 
betriebliche Bildungseinrichtungen (3%) und sonstige 
Einrichtungen in staatlicher Trägerschaft (2%).

2019 hatten 92% aller Weiterbildungsanbieter berufliche 
Weiterbildung in ihrem Angebotsspektrum → Schau-
bild B2.1.1-2. 64% der Anbieter bezeichneten diese als 
Hauptaufgabe ihrer Einrichtung. Demgegenüber war 
berufliche Weiterbildung für 28% eine Nebenaufgabe. 
Mit Blick auf die verschiedenen Anbietertypen zeigten 
sich teilweise unterschiedliche Schwerpunkte in den An-
gebotsprofilen.

Erwartungsgemäß hatten sowohl alle betrieblichen 
Bildungseinrichtungen als auch die wirtschaftsnahen 
Einrichtungen und berufliche Schulen Aktivitäten 
beruflicher Weiterbildung in ihrem Angebot (jeweils 
100%). Zwischen diesen drei Typen zeigten sich inso-

fern Unterschiede in der Schwerpunktsetzung, als dass 
ein Großteil der betrieblichen Bildungseinrichtungen 
(83%) und der wirtschaftsnahen Einrichtungen (80%) 
den Bereich beruflicher Weiterbildung als Tätigkeits-
schwerpunkt definierten. Bei den beruflichen Schulen 
waren dies etwa zwei Drittel (66%).245 Auch unter den 
(Fach-)Hochschulen und Akademien sowie den privat-
kommerziellen Anbietern war nahezu jede Einrichtung 
in der beruflichen Weiterbildung tätig (jeweils 99%). 
Für 85% der privat-kommerziellen Anbieter war beruf-
liche Weiterbildung einer der Tätigkeitsschwerpunkte. 
Der entsprechende Anteil bei den Einrichtungen im 
akademischen Bereich lag bei 72%.246 Von den privat-ge-
meinnützig tätigen Anbietern hatten bis auf 9% beruf-
liche Weiterbildung im Angebot, wobei dies für 70% eine 
Schwerpunkttätigkeit war. Unter den Volkshochschulen 
stufte ein geringerer Anteil die Aktivitäten im Rahmen 
von beruflicher Weiterbildung als Hauptaufgabe ein 
(48%), allerdings hatten lediglich 7% kein entspre-
chendes Angebot. Eine vergleichsweise untergeordnete 
Rolle spielte der berufliche Bereich für Einrichtungen in 

245 Bei diesem Wert ist zu berücksichtigen, dass unter den beruflichen Schulen teilweise 
die für berufliche Fortbildung zuständigen Fachschulen direkt zur Umfrage kontak-
tiert werden, teilweise jedoch gesamte Berufsschulzentren, bei denen die Fachschule 
eine Schulform neben anderen darstellt.

246 Ähnlich wie bei den beruflichen Schulen werden teilweise die Hochschulen als 
Gesamtorganisation, teilweise die Weiterbildungszentren direkt kontaktiert.

Schaubild B2.1.1-2:  Stellenwert beruflicher Weiterbildung im Angebotsprofil von  
Weiterbildungseinrichtungen (in %)
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Quelle:  BIBB/DIE wbmonitor-Umfrage 2019. Gewichtete und hochgerechnete Werte auf Basis von  
n = 34 (Sonstige (staatlich)) bis n = 344 (privat-kommerziell) gültigen Angaben                                                                                                   BIBB-Datenreport 2020
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